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hfo`etbveb ! Den Reigen
festlicher Weihnachtskon-
zerte setzen am vierten Ad-
ventssonntag, 20. Dezem-
ber, traditionell verschiede-
ne Chöre und Musikgrup-
pen aus Weyhe und umzu
fort. Ab 15.30 Uhr treten in
der Felicianuskirche das Ak-
kordeon-Duo Cornelia und
Klaus, der Gemischte Chor
Kirchweyhe unter Leitung
von Björn Vollert sowie der
Männerchor „Eintracht“
Weyhe und der Landfrauen-
chor Syke, jeweils unter
Anita Balode-Butt auf. Erst-
mals dabei ist die Kids-Bal-
lett-Gruppe des FTSV Jahn
Brinkum unter Leitung von
Tanzpädagogin Ina Zurek.
An der Orgel begleitet

Kantorin Elisabeth Geppert
Darbietende und das mit-
singende Publikum. Nadja
Dimitrov spielt Klavier. Phi-
lipp Hennigs ist für die
Trompetenbegleitung zu-
ständig. Die Gäste können
sich auch auf Tatjana Kasi-
mirs freuen, die zum Bei-
spiel das „Halleluja“ von
Leonard Cohen singt.
Die Chöre bieten Klassi-

ker weltlicher und geistli-
cher Weihnachtsliteratur
dar, die zum Teil richtig un-
ter die Haut gehen, ver-
spricht Elisabeth Geppert.
Der Männerchor Eintracht
zum Beispiel das „Ave Maria
der Berge“, die „Weih-
nachtsglocken“ und „Oh
Tannenbaum“. Der Ge-
mischte Chor singt das „Ave
verum“ von Mozart, „Es ist
ein Ros‘ entsprungen“ und
„Let‘s sing a song of christ-
mas“. Das Akkordeonduo
Cornelia und Klaus möchte
die Gäste unter anderem
mit dem „Schlittschuhläu-
fer“ von Emil Manteuffel
unterhalten. Die Landfrau-
en schließlich präsentieren
„Wind im Olivenzweig“,
„Kleine Flocken leise“, Es
wird schon gleich dunkel“
und „Schlaf wohl, du Him-
melsknabe“. Der Eintritt ist
frei, es wird aber um eine
Kollekte gebeten. ! éâ
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Lemmermann und Hinners
fungieren als Ansprechpart-
ner der Nachbarschaft. „Wir
möchten grundsätzlich älte-
re Menschen, die in Leeste
wohnen, zusammenfüh-
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ren“, sagt Hinners. Bei den
ersten beiden Treffen in der
Schützenhalle stellte sich
heraus, dass sich einige Teil-
nehmer sehr gut kennen.
„Viele haben Telefonflat-
rates, doch sie rufen sich
nicht an und besuchen sich
auch nicht mehr“, bedauert
der ehemalige Bürgermeis-
ter. Er will aber nicht nur
ältere Weyher aus der Ein-
samkeit heraushelfen, son-
dern auch Bürger animie-
ren, mit offenen Augen
durch ihre Nachbarschaft
zu gehen. Die Mitmensch-
lichkeit nehme zu, wenn
Bürger nachsehen, ob wie-
derum andere Hilfe benöti-
gen. „Mal ist ein Behörden-
gang notwendig, ein ande-
res Mal ein Einkauf.“ Lem-

mermanns Ziel ist es, ein
„lebendiges Quartier Lees-
te“ zu schaffen, dass wegen
der Bevölkerungszahl ge-
teilt werden müsste. „Es le-
ben rund 10000 Menschen
in diesem Ortsteil“, sagt der
ehemalige Chef der Verwal-
tung. Wie dafür die Unter-
bezirke also letztendlich
ausgestaltet werden müss-
ten, werde man noch se-
hen. Erst müsse „es laufen“.
Für Lemmermann ist es

außerdem Ehrensache, sich
für diese Arbeit stark zu
machen: „In meiner Amts-
zeit habe ich das Projekt auf
den Weg gebracht.“ Es freut
ihn, dass es sich zu einer Er-
folgsgeschichte entwickelt
hat. In Lahausen war vor
fünf Jahren das erste Quar-

tier entstanden. Insgesamt
ist die Anzahl der Ansprech-
partner der Nachbarschaft
kontinuierlich auf rund 80
gestiegen. Bürgermeister
Andreas Bovenschulte

stimmt seinem Vorgänger
zu: „Es ist ein großartiges
Projekt, das auch Hilfe zur
Selbsthilfe bietet.“ Eine He-
rausforderung ist es nun,
Quartiere in größeren Orts-

teilen wie Leeste zu bilden.
Es gehe auch darum, Erfah-
rungen zu sammeln, wie
das Zusammengehörigkeits-
gefüge sei. „Da haben klei-
nere Ortsteile einen Vor-
teil.“
Für die Ansprechpartner

der Nachbarschaft richtete
die Gemeinde zum Dank
für das Engagement und für
die Wertschätzung eine
Weihnachtsfeier im Rat-
haus aus, an der gestern
rund 50 Helfer teilnahmen.

 ! Wer bei der Weih-
nachtsfeier im Leester Quar-
tier am Montag, 21. Dezem-
ber, in der Schützenhalle
dabei sein oder etwas vor-
tragen möchte, sollte sich
bei Pro Dem unter Ruf
0421/8983344 anmelden.
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hfo`etbveb ! Der Lions-
Club Bremer Süden will
wieder Menschen in Not
helfen und hat durch
Herbstmarkt-Tombolaerlöse
und das Weinfest auch
künftig die Mittel dazu. „Es
war angesichts der Besu-
cherzahlen und vom Ertrag
eine der erfolgreichsten
Veranstaltungen, die wie je
organisiert hatten.“ Das ver-
kündeten beim Jahresrück-
blick der Präsident Bern-
hard Funk und der Vorsit-
zende des Fördervereins, Jo-
chen Langstädtler. Ihr Club
verfolgt das Hauptziel, Wey-
her Familien in Not zu un-
terstützen. Oft bekommt er
Post mit Briefen voller Wor-

te, die Dankbarkeit ausdrü-
cken. Einige davon haben
Clubsekretär Friedhelm
Stellet, Pressesprecher Jür-
gen Lemmermann, Bern-
hard Funk und Jochen Lang-
städtler mitgebracht. „Dan-
ke für den Kühlschrank und
den Herd“ heißt es etwa auf
einer Kinderzeichnung, die
Bernhard Funke in den
Händen hält. Neben den Kü-
chengeräten sind unter an-
derem auch ein Weih-
nachtsbaum und ein Löwe
zu sehen. „Das Bild rührt
uns an. Solche Zuschriften
aus tiefster Dankbarkeit
motivieren uns, weiterzu-
machen“, so Funk. Jochen
Langstädtler hat außerem
ein Plakat mitgebracht, das
die Klasse 2c der Ganztags-

grundschule Lahausen ge-
malt hatte. „Wir haben für
sie Arbeitsmaterial finan-
ziert, um ihre Selbstsicher-
heit zu fördern.“
„Der Schwerpunkt der Ar-

beit liegt auf lokaler Ebene.
Wir unterstützen aber auch
Projekte in Deutschland
und im Ausland“, berichtet
der Präsident. Die Hilfe um-
fasst nicht nur die Anschaf-
fung eines neuen Herds
oder eines Kühlschranks,
sondern sei erheblich viel-
fältiger. Es gehe beispiels-
weise darum, dass Kinder
zu Weihnachten Geschenke
bekommen und bedüftige
Jugendliche finanziell un-
terstützt werden, wenn an-
dere Stellen sich für nicht
zuständig erklären. Aber

auch eine Weihnachtsfeier
mit der Bahnhofsmission
organisieren die Lions. Wie
die Löwen berichten, stehen
sie im engen Kontakt mit
örtlichen Sozialarbeitern,
Lehrern und Schulleitun-
gen. „Auf diesem Weg er-
fahren wir, wo der Schuh
drückt“, so Funk. Es gibt
aber auch andere Wege: In
diesem Jahr erhielten die
Löwen beispielsweise einen
Hilferuf aus Nepal. Ein Wey-
her bat für einen Studen-
ten, der dort nach einem
Erdbeben Menschen unter
die Arme greifen wollte, für
eine Direkthilfe um Geld.
„Wir haben die Summe
überwiesen. Der junge
Mann gründete damit eine
Organisation und berichtete
später in einem Vortrag
und in einem Film über
sein Engagement.“ So etwas
funktioniere nur über Treu
und Glauben, sagt Stellet.
Für das kommende Jahr

planen die Lions-Mitglieder
wieder ein Weinfest. Das
soll am Freitag und Sonn-
abend, 19. und 20. August,
über die Bühne gehen.
Allerdings haben sie eine

Neuerung geplant: Sie
möchten eine Weinkönigin
küren, die sich während der
Veranstaltung einer Jury
und dem Publikum stellt.
Die Kandidatinnen müssen
zum Zeitpunkt des Festes
mindestens 18 Jahre alt
sein. Zu diesem Thema wol-
len die Löwen im nächsten
Jahr separat informieren.
Friedhelm Stellet nimmt be-
reits jetzt Interessensbekun-
dungen per E-Mail an:
fsj@stellet.eu.
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Die KGS Leeste bringt
ihr 25. Jahrbuch heraus.
Seit 1986 dokumentiert
die Schule das Gesche-
hen und lichtet alle
Klassen ab. Die Redakti-
on übernehmen die
Schülerinnen Merle Hil-
debrand und Lena Eck-
ardt.
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bof`epelc ! Bereits am 9. Dezember, in der Zeit zwischen
17 und 20 Uhr, haben bislang unbekannte Täter vergeblich
versucht, in ein Wohnhaus an der Straße „Zur Taubenstra-
ße“ einzudringen. Der entstandene Sachschaden wird auf
circa 500 Euro geschätzt. Die Polizei sucht Zeugen, die zur
Tatzeit etwas Ungewöhnliches in der Nähe des Hauses be-
obachtet haben. Sie werden gebeten, sich bei der Polizei-
dienststelle unter Telefon 0421/80660 zu melden.
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ibbpqb ! Im Rahmen einer
Verkehrskontrolle haben
Polizeibeamte gestern Mor-
gen gegen 5.15 Uhr einen
24-jährigen Autofahrer an
der Brinkumer Straße über-
prüft. Ein Drogentest verlief
positiv. Daraufhin wurde
dem jungen Mann eine
Blutprobe entnommen. Zu-

dem durfte er die Fahrt
nicht fortsetzen.
Während der Kontrolle

entdeckten die Polizisten
außerdem beim 26-jährigen
Beifahrer eine geringe Men-
ge Marihuana. Die Beamten
stellten das Betäubungsmit-
tel sicher und leiteten ein
Strafverfahren ein.

hfo`etbveb ! Das Blasor-
chester der SV Kirchweyhe
und seine Nachwuchsmusi-
ker laden für Sonntag um
16 Uhr zu einem kleinen
Weihnachtskonzert ins Fo-
rum der KGS Kirchweyhe
ein. Zu hören sind festliche
Stücke und fröhliche Melo-
dien zur Weihnachtszeit.
Der Eintritt ist frei.
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